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©rgan für Me sfftiellett lîuMikaiioucti Ms Sdjnifij. ®eraerltfttfrem
DffijieHed unb obligatorifdieb Drgan bed Slarg. Srfjmicbe= unb Sagnermelfterneteind.

©rfcbeint je ®onnerStagS unb foftet ber ©emefter gr. 3. 60, ber 3af)r gr. 7. 20.
^nferate 20 ®tS. ber lfbalttge tpetitjeile, bei größeren Viufträgen

entfpredfert&en Rabatt.

8üridj), beti 7. 3ulf 1904.

2tttd $ttt'd)ett, btc bac* Ungtiitf sieljt.
Oft toatjrften (SlMed (Srnte blilttt.

ycvlirtttbütuclVin

Set fckweiaertfdje ^teglcr»
tad finbet am 22. unb 23.
Suit in Sir bon unb St.
©alien ftatt. Sim erften
Sage »erben bie 3ahregge=
fdtjäfte erlebigt unb am groeiten

Sage folgt ein 33e}udh ber Ziegeleien St. ffiben unb
S3rugg»alb in St. ©alien unb jum Sdhlufj ein 93anfett
in ber ffeftljütte beg eibgenöfftfdjen @c^ü^enfefte8.

Stabtifdje inbuftvieüe Uiitevueljmurtden itt gütidh.
Sic Stabt Rurich ift in ber glüctlictjen Sage, über fefjr
gut rentiereube ftäbtifclje inbuftrielle Unternehmungen
üerfügeit jn tonnen. Sag geht neuerbhtgg Ijcrbor aug
ber gebrudteu ©emeinberedjnung für baS Sal)r 1903,
bie un§ biefer Sage gugefteEt roorbeit ift.

Sag ©ag»erf »arf in biefem Safjre einen Rein=

ertrag ab öoti nicht weniger alg 730,959 ffr. Sabei
finb bie SBerjinfung beg StnlagefapitalS mit 373,000 ffr.,
bie Slbfdhreibuugen am iöauwert mit 455,000 ffr. unb
»eitere Slbfdhreibuugen auf ©agmefferu unb Steigleit»
ungen itn S3etrag bon 138,000 ffr. bereits abgeregnet,
fo bah îift: Ueberfchuh bun faft •'/* SJtillionen ffraufen

faftifch alg reiner ©emimt in bie Stabtfaffe flieht.
Slitherbem tann aug bem ©rtrag beg SBerteg ein S3e=-

trag bon 36,500 ffr. in ben ftäbtifdjen jßenfiungfottbg
gelegt »erben.

• Sie SBafferberf org un g lieferte im 3af)ïe 1903
mit einem @e»inn bau 564,000 ffr. gleichfalls ein fef)r
günftigeg finanzielles Refultat, itibem bor ffeftfieüuug
btefeS ©erainneg bie SSerjinfung beg StnlagefapitalS
(303,000 ffr.) unb bie Slbfdhreibungen (3 ißrojent beg

33ait»erteS) mit 498,000 ffr. fcïjuit abgerechnet »orben
finb. Qu ben ftäbtifdjen ißenfionSfotibS flieht auherbetu
ein Seitrag bun 28,000 ffr.

Sind) bag <Sleftrigitätg»erf, bag in ben erften
Sahren beg ^Betriebes nid)t redht gebeihen »böte, ift in
ben legten fahren in ba§ Stabium guter ^rofperität
getreten. @S »arf 1903 nach Sleftreitung ber 93er=

jinfung beg SlnlageïapitalS (130,000 ffr.) unb ber Slb=

fdjreibungeu auf bem 33auwert (5 ißrogeut) im öetragc
bon 239,000 ffr. einen @e»inu bon 232,000 ffr. ab.
ReueftenS fdjeiueu auch öie bon ber Stabt betriebenen
Straßenbahnen auf bem SBege jur Rentabilität fid)
jit'befiuben. Ser Ueberfdhuh beS ^Betriebes ermöglicht
nicht nur bag auf 7'/« Millionen ffranlen fid) Belaufenbe
Slnlagelapital mit 4 ißrojent ju berjiufen, fonbern
barüber hinaus tonnen auf ben gu „amortifierenbeu
SSerraenbungen" 196,700 ffr. abgetrieben unb gubem
90,000 ffr. in ben ©rueuerunggfonbg gelegt »erben.

Sehen mir ab bon bem Strafsenbahuuntcnuehmeu,
beffeu ©rträgniffe »ol)t nod) mehrere 3al)re ber inneren
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghanse».

Organ fir die sWelleu Nudlèkàuen des Schweiz. Semeàrà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per lspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den V. Juli IS04.

Aus Furchen, die das Unglück zieht,
Oft wahrsten Glückes Ernte blüht.

Uerbandswesen.

Der schweizerische Ziegler-
tag findet am 22. und 23.
Juli in Arbon und St.
Gallen statt. Am ersten
Tage werden die Jahresge-
schäfte erledigt und am zweiten

Tage folgt ein Besuch der Ziegeleien St. Fiden und
Bruggwald in St. Gallen und zum Schluß ein Bankett
in der Festhütte des eidgenössischen Schützenfestes,

Verschiedenes.
Städtische industrielle Unternehmungen in Zürich.

Die Stadt Zürich ist in der glücklichen Lage, über sehr

gut rentierende städtische industrielle Unternehmungen
verfügen zu können. Das geht neuerdings hervor aus
der gedruckten Gemeinderechnung für das Jahr 1903,
die uns dieser Tage zugestellt worden ist.

Das Gaswerk warf in diesem Jahre einen Rein-
ertrag ab von nicht weniger als 730,959 Fr, Dabei
sind die Verzinsung des Anlagekapitals mit 373,000 Fr.,
die Abschreibungen am Bauwert mit 455,000 Fr. und
weitere Abschreibungen aus Gasmessern und Steigleit-
ungen im Betrag von 138,000 Fr. bereits abgerechnet,
so daß der Ueberschnß von fast ^ Millioneil Franken

faktisch als reiner Gewinn in die Stadtkasse fließt.
Außerdem kann aus dem Ertrag des Werkes ein Be-
trag von 36,500 Fr. in den städtischen Pensivnsfonds
gelegt werden.

' Die Wasserversorgung lieferte im Jahre 1903
init einem Gewinn von 564,000 Fr. gleichfalls ein sehr
günstiges finanzielles Resultat, indem vor Feststellung
dieses Gewinnes die Verzinsung des Anlagekapitals
<303,000 Fr.) und die Abschreibungen (3 Prozent des

Banwertes) mit 498,000 Fr. schon abgerechnet worden
sind. In den städtischen Pensivnsfonds fließt außerdem
ein Beitrag von 28,000 Fr.

Auch das Elektrizitätswerk, das in den ersten
Jahren des Betriebes nicht recht gedeihen wollte, ist in
den letzteil Jahren in das Stadium guter Prosperität
getreten. Es warf 1903 nach Bestreitung der Ver-
zinsung des Anlagekapitals (130,000 Fr.) und der Ab-
schreibnilgeil ans dem Bauwert (5 Prozent) im Betrage
von 239,000 Fr. eineil Gewinn von 232,000 Fr. ab.
Neuesteus scheinen auch die von der Stadt betriebeilen
Straßenbahnen ans dem Wege zur Rentabilität sich

zu-befinden. Der Ueberschnß des Betriebes ermöglicht
nicht nur das auf 7'/s Millionen Franken sich belaufende
Anlagekapital mit 4 Prozent zu verzinsen, sondern
darüber hinaus können auf den zu „amortisierenden
Verwendungen" 196,700 Fr. abgeschrieben und zudem
90,000 Fr. in den Erneuernngsfonds gelegt werdeil.

Sehen wir ab von dem Straßenbahuuntennehmen,
dessen Ertrügnisse wohl noch mehrere Jahre der inneren
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Sonfolibation bietieu mäffeti, fo finben roir, bap bie
brei fpauptmerEe (@aS=, SBaffer® uttb ©lettrigität) im
Sapre 1903 gufammett für bie Stobt ffüricp als Unter®

nepmerin einen Sîettogeroinn bort 1,527,000 ffr. abge®

morfeu paben, bas tjeifet genau boppelt fo Oiel, al» bie

ftcibtiftpe ©infommenfteuer bei einem Steuerfup bon
6 7oo lepteS Sapr an Steuern eingebracpt pat.

Saraus erpelït opne roeitereS, mettle grope finanzielle
S3ebeutung pente ben inbuftriellen betrieben unferer
Stäbte im Dîapnteu ipreS ffinangpauSpalteS beigu®

meffen ift.
tenter ©aêtocif. @in rentables ©efcpäft befipt bie

Stabt 33etn an ipcem ©aSmerï. Ser ^Reinertrag beS®

feiben betrug fiic 1903 nadp Sibgug bon 6 % Slmortifation
unb 6 % iöerginfung ber Kapitaleinlage ber ©emeinbe
317,420 ffr. §iebon merben nun 30,000 ffr. a(S

iReferüefonbS angelegt unb 287,420 g*- an bie Stabt®
taffe abgeliefert. Slusp bie ftäbtifcpen ©lettrigitätSmerEe
ergaben ein günfttgeS iRefultat. IRacp Slbgug einer
fecpSprogentigen ißerginfung unb einer fecpsprogentigen
Stmortifation fcpliept bie 3apreSretpnung mit einem
iReingemitin boit 42,380 ffr. ®anf biefen inbuftriellen
betrieben finb bie ffinangen ber 23unbeSftabt nun tnieber
georbnet.

Sie Söeleuiptuitg iit ber ffeftpiitte fiir ba§ cibgen.
Sipiiljcufeft itt ©t. ©alien pat allgemeine Slnerïennung
gefunben. St. ©allen gept pier feine eigenen Söege.
Sie 23eleudptung berupt auf einem neuen Spftem,
bem Spfiem SRillennium, ißrepgaS. SBic ftnben
im gangen 23 Campen, gum Seil mit 500, teiltoeife
fogar mit 1000 bergen Starte, ßur SSertoenbung
fommt baS gemöpnlicpe @aS beS ftäbtifdpen ©aSmerteS,
baS mittelft eines ©aSmotorS, ber fiep unter ber gropeu
SSiipne am SBeftenbe ber ^eftt)ütte befinbet, geprept
mirb. SSon pier meg gelangt bas ®aS mit popem Sruä
in bie Premier.

Sie Seleudptung mirb unter ber Söiipne reguliert;
burtp einen eingigen Sruct tonnen bie Campen ange®

günbet unb gelöfcpt merben. @in Vorteil biefer öeleutpt®
ung beftept, mie üon einem ffatpmanne mitgeteilt mirb,
u. a. barin, baff teine ©rfapbeleudptung notmenbig ift,
benn Störungen finb pier fo gut mie auSgefcploffen.
Sie eingelnen'Campen finb bemeglicp unb tonnen burcp
eine einfaepe SSorricptung perabgelaffen merben.

Sie ftirdjgcuteiiibc "Jlefcp (iöafellanb) bejcplop bte

Slnfcpaffuug eines neuen ©eläuteS unb beroilligte piefür
einen Krebit nun 16,000 ffr.

Sic ftircpgemeiitbc Äurjenberg (23crti) befcplup bie

©rfteliung einer neuen Drgel burtp Orgelbauer ff immer®

mann in 23afel.

ißon »eittvanenber Söebetttuitg für bas Sangcwerbc
ift eine ©ntfepeibung be» beutftpen fReicpSgericpteS, in
ber feftgelegt mirb, bap ißreiSüereinbaruugen
unter ben Submittenten guläffig finb unb nitpt
gegen bie gulen Sitten berftopen. fyu ben ©ntfepeib®
uugSgrüubcn mirb auSgefüprt, bap, mer gum ffmetfe
ber Vergebung üon Slrbeiteit eine ftonfurreug Oeran®

ftalte, aus bem äöettbeioerb Vorteile giepen molle unb
uiebrigere greife gu crgielett poffe, als raenn er mit
einem eingelnen Uuteruepmer üerpauble. Ser SSettbemerb
Oeraulaffe ben eingelnen ©eioerber, feine greife fo niebrig
gu [teilen, bap er anttepmen bürfe, üon feineu SRit®

beroerbern nitpt unterboten gu merben. Sie $luS®

ftpreibuug einer £ouEurreng brättge alfo bie S3emerber
in eine Stellung, bie mirtfcpaftlicp ftpmäcper fei, als
bie, melcpe ber Üuterncpmer pabe in einem ffaHe, mo
ein SBettbcmerb nitpt ftattfinbe. Sßenu bie iBemerber in
foltper Cage gufammen treten, um ipre mirtfcpaftlicp
fcproätpere Stellung auSgugleicpett, fiep über bie greife,
bie fie üorerft forberu moHtert, einigten, um gu Oer®

püteu, bap ber Copn für bie ermartete Slrbeit auf ein
ÜJiap perabgefept merbe, ba§ einen angemeffenen iöer®

bieuft in ffrage [teile, fo fei eine folepe burtp bie rnirt®
ftpaftlicpe Sîotmepr gebotene Slbmatpuug an fitp burtp®

1
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Konsolidation dienen müssen, so finden mir, daß die
drei Hauptwerke (Gas-, Wasser- und Elektrizität) im
Jahre 1903 zusammen für die Stadt Zürich als Unter-
nehmerin einen Nettogewinn von 1,527,000 Fr. abge-
worsen haben, das heißt genau doppelt so viel, als die

städtische Einkommensteuer bei einem Stenersuß von
6 °/oo letztes Jahr an Steuern eingebracht hat.

Daraus erhellt ohne weiteres, welche große finanzielle
Bedeutung heute den industriellen Betrieben unserer
Städte im Rahmen ihres Finanzhanshaltes beizn-
messen ist.

Berner Gaswerk. Ein rentables Geschäft besitzt die

Stadt Bern an ihrem Gaswerk. Der Reinertrag des-
selben betrug für 1903 nach Abzug von 6 "/» Amortisation
und 6°/» Verzinsung der Kapitaleinlage der Gemeinde
317,420 Fr. Hievon werden nun 30,000 Fr. als
Reservefonds angelegt und 287,420 Fr. an die Stadt-
kasse abgeliefert. Auch die städtischen Elektrizitätswerke
ergaben ein günstiges Resultat. Nach Abzug einer
sechsprozentigen Verzinsung und einer sechsprozentigen
Amortisation schließt die Jahresrechnung mit einem
Reingewinn von 42,380 Fr. Dank diesen industriellen
Betrieben sind die Finanzen der Bundesstadt nun wieder
geordnet.

Die Beleuchtung in der Festhütte für das eidgen.
Schützenfest in St. Gallen hat allgemeine Anerkennung
gefunden. St. Gallen geht hier seine eigenen Wege.
Die Beleuchtung beruht auf einem neuen System,
dem System Millennium, Preßgas. Wir finden
im ganzen 23 Lampen, zum Teil mit 500, teilweise
sogar mit 1000 Kerzen Stärke. Zur Verwendung
kommt das gewöhnliche Gas des städtischen Gaswerkes,
das mittelst eines Gasmotors, der sich unter der großen
Bühne am Westende der Festhütte befindet, gepreßt
wird. Von hier weg gelangt das Gas mit hohem Druck
in die Brenner.

Die Beleuchtung wird unter der Bühne reguliert;
durch einen einzigen Druck können die Lampen ange-

zündet und gelöscht werden. Ein Vorteil dieser Beleucht-
ung besteht, wie von einem Fachmanne mitgeteilt wird,
u. a. darin, daß keine Ersatzbeleuchtung notwendig ist,
denn Störungen sind hier so gut wie ausgeschlossen.
Die einzelnen'Lampen sind beweglich und können durch
eine einfache Vorrichtung herabgelassen werden.

Die Kirchgemeinde Aesch (Baselland) beschloß die

Anschaffung eines nenen Geläntes und bewilligte hiefür
einen Kredit von 16,000 Fr.

Die Kirchgemeinde Kurzenberg (Bern) beschloß die

Erstellung einer neuen Orgel durch Orgelbauer Zimmer-
mann in Basel.

Von weittragender Bedeutung für das Bangewerbe
ist eine Entscheidung des deutschen Reichsgerichtes, in
der festgelegt wird, daß Preisvereinbarungen
unter den Snbmittenten zulässig sind und nicht
gegen die guten Sitten verstoßen. In den Entscheid-
nngsgründen wird ausgeführt, daß, wer zum Zwecke
der Vergebung von Arbeiten eine Konkurrenz veran-
stalte, aus dem Wettbewerb Vorteile ziehen wolle und
niedrigere Preise zu erzielen hoffe, als wenn er mit
einem einzelnen Unternehmer verhandle. Der Wettbewerb
veranlasse den einzelnen Bewerber, seine Preise so niedrig
zu stellen, daß er annehmen dürfe, von seinen Mit-
bewerbern nicht unterboten zu werden. Die Aus-
schreibung einer Konkurrenz dränge also die Bewerber
in eine Stellung, die wirtschaftlich schwächer sei, als
die, welche der Unternehmer habe in einem Falle, wo
ein Wettbewerb nicht stattfinde. Wenn die Bewerber in
solcher Lage zusammen treten, um ihre wirtschaftlich
schwächere Stellung auszugleichen, sich über die Preise,
die sie vorerst fordern wollten, einigten, um zu ver-
hüte», daß der Lohn für die erwartete Arbeit auf ein
Maß herabgesetzt werde, das einen angemessenen Ver-
dienst in Frage stelle, so sei eine solche durch die wirt-
schriftliche Notwehr gebotene Abmachung an sich durch-

z.
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aus erlaubt unb rtict»t cfcgen bie guten ©ittert berftofeenb
gu erachten. 3itl)alt, gmecf unb Srfolg beS Vertrages
fei nicht eine Jäufctjuug bev Selförbe getuefen, fonbern
eine berartige ©eftaltung bet Angebote, bafj ben Bietern
anê ber Ëoufurrenj ein möglidfft geringer Schaben
erroadjfe. Srgeub ein Unrest gegen bie bic Sonfurrenj
auSfc^rcibenbe Sebbrbe tag nidft bor, ba biefer bötlig
frei ftanb, bie Stirgerrteffcnijeit ber ©ebute jn prüfen
unb bauad) i£)re ©utfe^eibung ^u treffen; aitcf) fetflt es

an jeber SSerpftic^tung, bem 2Berfberbinger bie getroffene
Sßerabrcbung mitzuteilen.

^anbluerfslfäufer. 3n Serlirter £>anbioerfer!reifen
wirb gegenwärtig ber ißlan erörtert, auf genoffeti=
fc^afttidjem SSege ber ftet§ roaetffenben ^oniurrenj ber
SBarentjäufer ju begegnen. ÜDlau glaubt, burrih gufammem
faffung metfrerer Setriebe, burdf jmedmäßige Senoenb=

ung bon 9Jfafd)ineufraft u. f. io. ben 333eg gefunben ju
haben, um in Segug auf Qualität nnb Ausstattung in
SBettberoerb mit ben grofjen @efd)äfteu treten git föuuen.
3" ben §aubmert§()änfern, für bie burdf Heranziehung
ber ^anbtuerfer unb ^apbroerferfrennbe bie DJtittet
befdiafft roerben müßten, foHen bie einzelnen ©emerbe
itfre ÜBaren in gefonberten Abteilungen §ur Aufteilung
bringen. @S mürbe tfier ebenfo menig .taufjmang
Ijerrfc^en, mie in ben großen ©efdjäften. Stud) bezüglich
ber effettbollcn Aufbauung ber Söarett unb ber fogen.
„Aufmachung" mitt man fid) bie großen ©efd^afte zum
àjfnfter nehmen. ®§ ift beregnet morben, baf? bie SDtiete

in ben fleinen Säbett in guter ©efd)äftstage fünfmal fo
üiel beträgt, als in ben großen SBareupaläften, bie be=

Züglich ber §ei§uug, Seteudhtung, Sermaltung unb Se=

bienung tiiet billiger arbeiten. @<3 toürbe fic£) in ben

Hanbrnerffäuferu junäöhft um foldje Artifel houbeln,
bie niöht bem Serberben auSgef?|t finb. SÖahrfi^einlich
merben bie SeEIeibnttgSgemerbe mit ber ©iurichtuug
biefer Häufet ben Anfang machen.

C. I» Melier
Dachpappen- und Teerprodukte - Fabriken

mit beschränkter Haftung

Huttens - Basel
Älteste und grösste Firma der Branche, gegründet 1846

empfehlen sich zur Lieferung von

lah Asphaltdachpappen
mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bestreuung.

Asphalt-Isolierplatten
in nur prima Qualität, mit Papp- und Filzeinlage

zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,
Tunnels etc. 790 b

Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik. — Telephon 4317.

tor tirade — |itr Me |U'iu*t9.
^fragen.

NB. Jterkattfo- trnfe SnnrdjeefMriic werben unter biefe
Üiubril ntdjt aufgenommen.

350. SOSer hätte einen prattifdjen galjrftubl ju uerfaufen
für einen Jüngling, ber nerungiücft unb (ahm ift ©oent. rcer
oerfertigt neue Offerten nimmt mit ®atif entgegen @. ©pfin,
©djreiner, Sßratteln.

351. Sffier ift Sieferant oon tteinen §obeIbän£leitt, jirfa
1,50 m tang, für Ißrioatroolpiung? Offerten an ©mil SBüebi in
Saupen (SSern).

352 a. SOBer fabriziert unb liefert in grofeen tßoften ju
!onfurrenzfäl)igen greifen neuefte unb geiuöpnticfje »etrolfodjberbe
mit SBraL unb SBacfofen to. SOBer liefert hiHigfi ©ufiroaren, mie
Kocbgefdjirre, Kamintüren, ©djieber, ©djadjtbeiiet, Qaud)euer=
fdjliiffe, §a^nen tc. c. ©er liefert oerftetlbare Ofenrobriointel
d. SfBer liefert £>onigbüd)fen 7 e. ©er liefert ©ienengeräte unb
£)onigfd)leubennafd)inen Offerten unter ©biffre © 352 beförbert
bie ©jpebttion.

353. ©er liefert in größeren Quantitäten llbfalltjolz zu
§eizzwed!en Offerten unter (Spiffre § 353 bef. bie ©jpeb.

354. ©er fertigt ©IaSgiecjel z" bioerfen 3'cgt'lforten an
355 a. äöeldjeä ift ba§ befte unb bauerbaftefte 2lnftreicf)=

mittel (meiß) für eine Stirdfe unb.Sturm? SBer liefert foldje?
b. SOBer bat ©ängegerüfte leibmeife abzugeben?

350. 3BeId)e ffirmen liefern bpbraulifdje Storaufzüge?
357. Söer liefert tleinere gentralbeizungen, oom Sodjberbe

auê Offerten unter ©biff« Ä 357 beförbert bie ©ypdiition.
358. SOBer liefert Sredjbatfen für Steinbrecher?
359. SBeldjes finb bie am meiften nerbreiteten ©rjfteme

oon Saminauffäßen? ülbreffe ber f^abritanten ober @eneraloer=
treter erroünfd)t. Offerten unter ©biffre SOB 359 bef. bie @£p.

369. llnterzeidjneter nimmt ißrofpefte über galoanifierte
©led)fd)inbelit entgegen. Offerten mit Sßrei§=, gorm= unb Quati=
tätsangaben an Stb- ©b» üangenneunforn b. (pörbaufen (Stburgau).

361. SBJeldje ©ifenmarenfabrif oerfertigt fdjmiebeifeme Dfen=
türen für runbe Defen nad) Uiafi

362. SOBer bätte eine ältere, gut erhaltene ®pnamo, ®leid)=
ftrom, ca. 10 PS, 110 SSolt, abzugeben? Offerten an §aab & ©ie.,
SOBolbufen.

363. Sffieldje gabrit liefert §obelmafd)ineit mit Otingf(^mier=
lagern Sßrofpette mit Sßrei§ unter ©biffre © 363 an bie @£peb.

364. SOBer liefert 44 eichene SSretter, 96x31'/2 cm, 6 cm
biet, unb eiferne Aollaben, ftj unb fertig montiert? Offerten mit
genauer Preisangabe an §>irfd)i, Saugefdjäft, g-rutigen (®ern).

365. ©ibt e§ in ber ©djroeiz ißorzellan= unb §a!bporzeHan=
fabrifen

366. SBer liefert tieine, billige ©id)erl)eitSuentile auf 1 3ltm.
lleberbrudt

367. SOBer ift Lieferant oon 33fed)fd)ilb mit farbigen, roetter=
feften Santon§= unb ©djmeizermappen, ©röpe 40 x 35 Offerten
an Sßaraoicini & Drtftein, SBafel.

368. SOBeldjeS ift ber befte unb folibefte iöobenbelag für
eine Kegelbahn, bie 50 cm unter terrain liegt? SOBer erfteüt
foldje »oben?

369. ©et liefert IJlobelle für Qementplatten, fomie ©djab=
Ionen für garbeneinlagen unb bieSbez- Kataloge? Offerten mit
^Preisangaben an g-rit) Sennt), Fabrique de Carrelage, in SRoHe

(SQBaabt).

Kanderner

Feuerfeste Steine,, Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.; 1375 a

Fay@nce»Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Telegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

1. r; v--
'

'.X : 1

SftttiDot'ten.
Slitf fragen 298 unb 318. £>abe einen faft neuen 3lmboS,

119 Kg. fdjioer, zu oertaufen. 31. ©teiner, ©obn, ©ttiSioil (Cug.)
3luf grage 303. »ejugsquelle für ©djmelztiegel faitn gbneti

aufgeben Dticbarb ipfrenger, »afel.
31uf grage 307. 2eim=, gouruter= unb £)o(ztröcfue=Oefen

erfteüt in oorzüglid)er SluSfübrung Sllfreb ©rob, Qvirid) III, 3elg=
ftrafje 39. »efte ^Referenzen.

Uluf grage 307. Seimöfen in bercäbrter, facbmänmfd)er
Konftruttion liefert biüigft 3tid)arb ipfrenger, »afel, unb ftebt
mit 3eid)nungen utib iprofpelten gerne z« ®ienften.
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aus erlaubt uud nicht gegen die guten Sitten verstoßend
zu erachten. Inhalt, Zweck und Erfolg des Vertrages
sei nicht eine Täuschung der Behörde gewesen, sondern
eine derartige Gestaltung der Angebote, daß den Bietern
ans der Konkurrenz ein möglichst geringer Schaden
erwachse. Irgend ein Unrecht gegen die die Konkurrenz
ausschreibende Behörde lag nicht vor, da dieser völlig
frei stand, die Angemesscnheit der Gebote zn prüfen
und danach ihre Entscheidung zu treffen; auch fehlt es

an jeder Verpflichtung, dem Werkverdinger die getroffene
Verabredung mitzuteilen.

Handwerkshäuser. In Berliner Handwerkerkreisen
wird gegenwärtig der Plan erörtert, auf genossen-
schaftlichem Wege der stets wachsenden Konkurrenz der
Warenhäuser zu begegnen. Man glaubt, durch Zusammen-
fassung mehrerer Betriebe, durch zweckmäßige Verwend-
ung von Maschinenkraft u. s. w. den Weg gefunden zu
haben, um in Bezug aus Qualität und Ausstattung in
Wettbewerb mit den großen Geschäften treten zu können.

In deil Handwerkshäusern, für die durch Heranziehung
der Handwerker lind Hapdmerkerfreunde die Mittel
beschafft werden müßten, sollen die einzelnen Gewerbe
ihre Waren in gesonderten Abteilungen zur Ausstellung
bringen. Es würde hier ebenso wenig Kaufzwang
herrschen, wie in den großen Geschäften. Auch bezüglich
der effektvollen Aufbauung der Waren und der sogen.
„Aufmachung" will mall sich die großen Geschäfte zum
Muster nehmen. Es ist berechnet worden, daß die Miete
in den kleinen Läden in guter Geschäftslage fünfmal so

viel beträgt, als in den großen Wareilpalästen, die be-

züglich der Heizung, Beleuchtung, Verwaltung und Be-
dienung viel billiger arbeiten. Es würde sich in den

Handwerkshäusern zunächst um solche Artikel handeln,
die nicht dem Verderben ausgesttzt sind. Wahrscheinlich
werden die Bekleidungsgewerbe mit der Einrichtung
dieser Häuser den Anfang machen.

c. weder
Dachpappen- unff Isei-pi-ollukts - ^àikeii

mit be8ckrânkter Haftung

MuîîLNX - ßZSSNl
ülteste unà grösste kllrina âsr Lraiivke, gsgrünäet 1846

ewpkekien sieb ?ur I-iekerung von

la,I" zsjàlàkpsppkii
mit 8aaà-, LàgwellI- unà ollne Lestreunog.

äsMIt-kolierpIän
ill vor prima Qualität, wit ?spp- Ullâ kilsàwge

sur àbâsakung v. ^unàsmenteu, Lrücksn, Viaäuktsu,
lunliels stv. 790 b

leisgr.-ààr, : Doollpappfsbrik. — lelspllon 4ZI7.

Aus der Prams — Fur die Prams.
Fragen.

HL. Verkaufs- uud Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenomme«.

35». Wer hätte einen praktischen Fahrstuhl zu verkaufen
für einen Jüngling, der verunglückt und lahm ist? Event, wer
verfertigt neue? Offerten nimmt mit Dank entgegen E. Gysin,
Schreiner, Pratteln.

351. Wer ist Lieferant von kleinen Hobelbänklein, zirka
1,50 m lang, für Privatwohnung? Offerten an Emil Rüedi in
Laupcn (Bern).

35Ss. Wer fabriziert und liefert in großen Posten zu
konkurrenzfähigen Preisen neueste und gewöhnliche Petrolkochherde
mit Brat- und Backofen? d. Wer liefert billigst Gußwaren, wie
Kochgeschirre, Kamintüren, Schieber, Schachtdeckel, Jauchever-
schlüffe, Hahnen zc. s. Wer liefert verstellbare Ofenrohrwinkel?
lt. Wer liefert Honigbüchsen? «. Wer liefert Bienengeräte und
Honigschleudermaschinen? Offerten unter Chiffre E 352 befördert
die Expedition.

353. Wer liefert in größeren Quantitäten Abfallholz zu
Heizzwecken? Offerten unter Chiffre H 353 bef. die Exped.

354. Wer fertigt Glasziegel zu diversen Ziegelsorten an?
355 s. Welches ist das beste und dauerhafteste Anstreich-

Mittel (weiß) für eine Kirche und Turm? Wer liefert solche?
k. Wer hat Hängegerüste leihweise abzugeben?

AAS. Welche Firmen liefern hydraulische Toraufzüge?
357. Wer liefert kleinere Zentralheizungen, vom Kochherde

aus? Offerten unter Chiffre K 357 befördert die Expedition.
358. Wer liefert Brechbacken für Steinbrecher?
35». Welches sind die am meisten verbreiteten Systeme

von Kaminaufsätzen? Adresse der Fabrikanten oder Generalver-
treter erwünscht. Offerten unter Chiffre W 359 bef. die Exp.

36». Unterzeichneter nimmt Prospekte über galvanisierte
Blechschindeln entgegen. Offerten mit Preis-, Form- und Quali-
tätsangaben an Th. Eß, Langenneunforn b. Hörhausen (Thurgau).

3KI. Welche Eisenwarenfabrik verfertigt schmiedeiserne Ofen-
türen für runde Oefen nach Maß?

3KÄ. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Dynamo, Gleich-
strom, ca. 19 119 Bolt, abzugeben? Offerten an Haab â Cie.,
Wolhusen.

3K3. Welche Fabrik liefert Hobelmaschinen mit Ringschmier-
lagern? Prospekte mit Preis unter Chiffre H 363 an die Exped.

3K4. Wer liefert 44 eichene Bretter, 96 x 3O/2 ew, 6 cw
dick, und eiserne Rolladen, fix und fertig montiert? Offerten mit
genauer Preisangabe an Hirschi, Baugeschäft, Frutigen (Bern).

3K5. Gibt es in der Schweiz Porzellan- und Halbporzellan-
fabriken?

3KK. Wer liefert kleine, billige Sicherheitsventile auf 1 Atm.
Ueberdruck?

3K7. Wer ist Lieferant von Blechschild mit farbigen, wetter-
festen Kantons- und Schweizerwappen, Größe 40 x 35 Offerten
an Paravicini à Ortstein, Basel.

3K8. Welches ist der beste und solideste Bodenbelag für
eine Kegelbahn, die 50 em unter Terrain liegt? Wer erstellt
solche Böden?

3K». Wer liefert Modelle für Zementplatten, sowie Schab-
lonen für Farbeneinlagen und diesbez. Kataloge? Offerten mit
Preisangaben an Fritz Jenny, Bàique (le Owràgs, in Rolle
(Waadt).

âer Illonverks Hauâsrn
(OeveraivertrstunK kür äis Lclln-si^.; 1375 -r

Oll!, Viereck Ullà wedlock Ullà Oessin-BIättcllon.
rOicir 2u BiuInKSn in V^nsckti sells, Bullets etc.

Kaumbsi-Asi- Zi
?elepdon SsumsisnisUenksniilung

AIs. Z»77. àspllsU-Lnsel.
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Antworten.
Aus Fragen Ä»8 und 318. Habe einen fast neuen Ambos,

119 Kg. schwer, zu verkaufen. A. Steiner, Sohn, Ettiswil (Luz.)
Auf Frage 3»3. Bezugsquelle für Schmelztiegel kann Ihnen

aufgeben Richard Pfrenger, Basel.
Auf Frage 3»7 Leim-, Fournier- und Holztröckne-Oefen

erstellt in vorzüglicher Ausführung Alfred Grob, Zürich III, Zeig-
straße 39. Beste Referenzen.

Auf Frage 3K7. Leimöfen in bewährter, fachmännischer
Konstruktion liefert billigst Richard Pfrenger, Basel, und steht
mit Zeichnungen und Prospekten gerne zu Diensten.
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